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Das Kampfverfahren des überlegenen Gegners,

Panzer
Hptm. H. von Dach, Bern Fortsetzung

Helikopter oder
Leichtflugzeug fur Beobachtung,
Fuhrung und Feuerleitung

Der bessern Anschaulichkeit
wegen sind die Einsätze der
takt Luftwaffe nicht
eingezeichnet

%

Artillerie / Stabe
und Reserven des
Verteidigers

/
Panzergrenadiere kämpfen
wie «gewöhnliche Inf»
zu Fuß Panzer aus offener,
und Selbstfahrartillerle aus
verdeckter Feuerstellung
unterstutzen die Panzergren.

Selbstfahrflab

in Deckung
abgestellte
Schützenpanzerwagen

er && c ^
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Ungünstigster Fall fur Panzerverbande.
Gegen langfristig ausgebaute
Befestigungen, über einen Fluß oder
durch Waldzonen angewendet

Panzergrenadiere zu Fuß voraus.
Panzer geben Feuerunterstützung und
foigen spater nach.

3. Panzergrenadiere (zu Fuß) voraus. Panzer unterstützen und
folgen nach

— Diese Kampfform entspricht am wenigsten der Stärke und Eigen¬
heit der Panzertruppe. Beweglichkeit und moralische Wirkung
(Schockwirkung) der Panzer kommen nicht zur Geltung. Die
Mitreißende Wirkung der Panzer auf die Panzergrenadiere wird
nicht ausgenutzt.

— Dieses Kampfverfahren kommt nur unter folgenden Umständen
m Frage:
-— voll abwehrbereiter Gegner in standigen Kampfanlagen

(permanente Befestigungen)
— stark und langfristig ausgebaute Feldbefestigungen
— stark verteidigter Flußlauf
— Waldzone
— Kampf um Engen und im Gebirge

— Der Erfolg des Unternehmens steht meist in ungünstigem Ver¬
hältnis zu den Verlusten an Material und Leuten.

Einsatz der Panzergrenadiere

— Panzerbegleitinfanterie / Hilfstruppe der Panzer

— Vernichten — unterstützt vom Feuer der Panzer, Selbstfahr¬
artillerie und Flieger — den Gegner im Nahkampf.

— Erledigen vor allem Ziele, die durch ihre Kleinheit oder gute
Tarnung von den Panzern nicht oder nur schwer erkannt werden
können (z B. PzWG, Rak-R, usw.)

— Wenn möglich wird aufgesessen, d. h. aus der Fahrt über die
Bordwände der Schützenpanzer gekämpft (Mp- und Stgw-Feuer,
HG-Würfe).

— Infanteriefeuer bis Kaliber 20 mm wird von den Schützen¬
panzern rücksichtslos durchfahren.

— Der Angriff der Panzergrenadiere besteht im Idealfall aus einem
schnellen Wechsel von Bewegung und kurzen Schießhalten.

Feuerwirkung der eingebauten Bordwaffen (12,7 mm Mg,
20 mm Maschinenkanonen):
a) aus dem Schießhalt: Einzelziele werden bis auf 2 km nieder¬

gehalten, bis 1,5 km vernichtet.
b) aus der Fahrt: Einzelziele werden bis 1 km niedergehalten,

bis 200 m vernichtet.
Die schweren Waffen der Panzergrenadiere (Mw 10,5 cm in der
Kp. und Mw 12 cm im Bat.) kämpfen normalerweise aus
verdeckter Stellung. Die Werfer selbst sind in Schützenpanzer
eingebaut.

Der Panzergrenadierwagen Granaten mit
Annaherungszünc
oder Zeitzünder

DA)/ PlPl ITH Geschlossener Panzergrenadierwagen
r>AK _ b| LMc. K (eher Transportfahrzeug)

bis |/q[ 5cm

MG und
SPLITTER-SIM

Offener Panzergrenadierwagen
(eher Kampffahrzeug)
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